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Dicranella heteromalla (Hedw.) Schimp.
Einseitswendiges Kleingabelzahnmoos, Dicranelle soyeuse, Silky Forklet-moss
Charakteristische Merkmale: Dicranella heteromalla ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Pflanzen in
freudiggrünen Überzügen mit einseitswendigen, lang pfriemenförmigen Blättern. (2) Seta gelb, Kapseln hochrückig,
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Ökologie
Lebensraum: meist in Wälder an sauren, oder oberflächig versauerten Stellen an offenen bis schattigen Stellen.
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Beschreibung
Pflanzen: in dichten, manchmal grossen Überzügen, meist freudiggrün und etwas glänzend, 3 cm oder gelegentlich
auch höher. Blätter aufrecht abstehend bis stark sichelförmig einseitswendig, trocken kaum verändert. Keine
Rhizoidgemmen bekannt.
Blätter: Blätter lanzettlich, nicht scheidig, und in eine lange Pfriemenspitze auslaufend. Blattspitze bis weit hinab
ringsherum gezähnelt. Blattrippe am Grund ein Drittel bis die Hälfte der Blattbreite einnehmend. Laminazellen im
basalen Teil 7-11 µm breit, meist weniger als 60 µm lang.
Gametangien und Sporophyten: Pflanzen diözisch. Männliche Pflanzenmit knospenförmigen Antheridienständen,
die von den stark scheidigen Hochblättern eingehüllt sind (mit dem Habitus von Pleuridium), Perichaetialblätter
ebenfalls etwas scheidig. Fruchtet häufig. Kapseln hochrückig, geneigt und gekrümmt, entleert eingeschnürt, reif
gestreift. Deckel schief geschnäbelt, etwa Kapsellänge. Seta gelb.
Informationsstand 02.2021
Anmerkungen
Für die Bestimmung der Dicranella-Arten wird fast immer die Blattform, bzw. der Ansatz am Stämmchen
miteinbezogen. Die Unterscheidung zwischen scheidigen, halbscheidigen oder nicht scheidigen Blättern wird dabei
immer an den vegetativen Blättern vorgenommen. Die Blätter der Antheridienstände, bzw. die Perigonialblätter können
sich je nach Art davon deutlich unterscheiden.
Informationsstand 02.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Seta rot -> D. heteromalla: Seta gelb.
Blattspitze ganzrandig oder nur schwach gezähnelt -> D. heteromalla: Spitze ringsherum stark gezähnelt.
Blatt aus eiförmiger Basis plötzlich in eine schmale Pfrieme verschmälert -> D. heteromalla: Blatt nicht scheidig,
allmählich in eine lange Pfriemenspitze verschmälert.
Blattrippe am Grunde weniger als ein Drittel einnehmend -> D. heteromalla: Rippe am Grunde breiter als ein Drittel
der Blattbreite.
Dicranodontium denudatum
Blattflügelzellen deutlich ausgeprägt -> Dicranella heteromalla: Blattflügelzellen nicht ausgebildet.
Bruchblätter oft gut ausgebildet, Stämmchen deshalb deutlich entblättert -> Dicranella heteromalla: keine
Bruchblätter ausgebildet.
Kapseln symmetrisch aufrecht -> Dicranella heteromalla: Kaseln hochrückig, geneigt, gefurcht, entleert eingeschnürt.
Dicranella cerviculata
Kapseln mit deutlichem Kropf -> D. heteromalla: Kapseln ohne Kropf.
Blattrand nur an der Blattspitze gezähnelt -> D. heteromalla: Blattrand bis weit herab gezähnelt.
Blattrippe mit vereinzelt substereiden Zellen -> D. heteromalla: Rippe mit zwei deutlichen Stereidenbändern.
Campylopus pyriformis/fragilis/flexuosus/gracilis
Seta vor der Reife schwanenhalsartig gebogen -> Dicranella heteromalla: Seta aufrecht.
Blattflügelzellen deutlich von den oberen Laminazellen abgesetzt -> Dicranella heteromalla: Blattflügelzellen nicht
deutlich abgesetzt.
Brutäste/Brutblätter häufig vorhanden ->Dicranella heteromalla: keine vegetativen Brutäste oder Brutblätter bekannt.
Pleuridium subulatum/acuminatum
Kapseln in die Blätter eingesenkt -> Dicranella heteromalla: Kapseln auf langer Seta (aber männliche Pflanzen mit
Antheridienständen sehen sehr ähnlich aus).
Blattrippe am Grund schmaler als ein Drittel der Lamina -> Dicranella heteromalla: Rippe breiter, ein Drittel bis die
Hälfte der Lamina einnehmend.
Ditrichum heteromallum
Kapseln aufrecht, eiförmig bis zylindrisch -> Dicranella heteromalla: hochrückig, gekrümmt, Seta gelb.
Seta rot -> Dicranella heteromalla: Seta gelb.
Blattrand ganzrandig, nur die Blattspitze durch einige vorspringende Zellecken gezähnelt -> Dicranella heteromalla:
Blattspitze ringsherum gezähnelt.
Ditrichum pallidum
Kapseln länglich-zylindrisch, gerade oder etwas gekrümmt -> Dicranella heteromalla: Kapseln hochrückig, gekrümmt.
Blattrippe am Grund undeutlich begrenzt, Lamina nur basal und vor allem randlich einschichtig, sonst durchgehend
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